
gegenwärtig Planschulden. Es gibt ungerecht­
fertigt hohe Unterschiede in der Pro-Kuh-Lei-- 
stung und in der Hektar-Leistung. Die Gesell­
schaft erwartet von uns höhere Ergebnisse.
Die Kreisleitung wirkt dahin, daß jede Grund­
organisation politisch so arbeitet, daß alle Mit­
glieder ihrer LPG zu Ehren Lenins im Wett­
bewerb um höchste Ergebnisse ringen, daß die 
Planschulden getilgt und alle Positionen des 
Planes erfüllt werden. Die Kreisleitung hält es 
für wichtig, jede Grundorganisation mit den Er­
fahrungen der Grundorganisationen in den fort­
geschrittenen LPG bei der politischen Führung 
des Wettbewerbs bekannt zu machen.

Ein lehrreiches Beispiel
Zu den fortgeschrittenen Genossenschaften zäh­
len wir die LPG Hinter-Bollhagen. In der Milch­
produktion ist sie für unseren Kreis beispiel­
gebend. Trotz der wetterbedingten Schwierig­
keiten im vergangenen Jahr wurde der Milch­
plan übererfüllt und bei einem Bestand von 
287 Kühen eine Leistung pro Kuh von 3725 kg 
und pro Hektar von 1511 kg erreicht. Das Wett­
bewerbsprogramm zu Ehren Lenins sieht in 
diesem Jahr vor, die Milchproduktion um wei­
tere 16 Prozent zu steigern. Vom ersten Tag an 
bis heute wurde der Plan kontinuierlich erfüllt 
und die tägliche Auflage in guter Qualität über­
boten.
Wie wurden diese Ergebnisse in der LPG Hin­
ter-Bollhagen erreicht? In der Erkenntnis, daß 
die Milchproduktion als Öauptproduktionszweig 
ein Schwerpunkt ist, wurde sie unter Partei­
kontrolle genommen. Die Grundorganisation 
widmet deshalb im Wettbewerb der Milchwirt­
schaft besondere Aufmerksamkeit. Regelmäßig 
wird in den Parteiversammlungen und in den 
Beratungen der Parteileitung die Planerfüllung

ausgewertet, wird von den Leitern Rechenschaft 
verlangt.
Die Genossen geben sich nicht mit Zahlen und 
produktionstechnischen Fragen zufrieden. Sie 
gehen immer davon aus, daß die Menschen im 
Kollektiv hohe Ergebnisse in der Produktion 
erzielen. Die Genossen beschäftigen sich damit, 
wie die Mitglieder der LPG über die Lage, Ziele 
und Probleme informiert werden, wie sie an der 
Planung und Leitung teilnehmen, wie die Ge­
nossen vorbildlich für Ordnung und Sauberkeit 
in der LPG, für eine effektive Nutzung des Fut­
ters, für die gute Vorbereitung der Weiden und 
für eine ausreichende Futterproduktion eintre- 
ten.
Für die Parteileitung ist es zur ständigen Praxis 
geworden, daß alle 14 Tage an den Zusammen­
künften des Melkerkollektivs, in dem es nur 
wenige Genossen gibt, politisch erfahrene Ge­
nossen teilnehmen. Dort werden aktuelle poli­
tische Fragen erörtert, um den Melkern zu 
helfen, einen klaren politischen Standpunkt ein­
zunehmen. Das ist dann der richtige Ausgangs­
punkt, um über die Möglichkeiten zu sprechen, 
die Produktion weiter zu steigern.
Diese Aussprachen tragen dazu bei, daß sich das 
Melkerkollektiv immer mehr festigt. Die Kol­
legen treten gegen Selbstzufriedenheit und Män­
gel auf und erkennen ihre Verantwortung gegen­
über dem sozialistischen Staat. Es ist dabei ge­
lungen, bei allen Melkern die richtige Einstel­
lung zur Qualifizierung zu erreichen. Von den 
15 Melkern besitzen drei die Qualifikation eines 
Meisters, neun haben den Facharbeiterabschluß 
und alle sind für die Kannenmelkanlage ausge­
bildet.
Die Melker der einzelnen Ställe führen den 
Wettbewerb untereinander, täglich kontrollieren 
sie den Plan, vergleichen sie die Tagesleistungen, 
tauschen sie ihre Erfahrungen aus. Die Grund-

sie zu studieren. Um durch kon­
krete Taten am Arbeitsplatz zur 
allseitigen Versorgung der Volks­
wirtschaft mit Energie, Gas und 
festen Brennstoffen beizutragen, 
werden in großem Maße die so­
wjetischen Erkenntnisse und Er­
fahrungen genutzt. Dabei richten 
unsere Werktätigen gegenwärtig 
alle ihre Kräfte auf die Aufho- 
lung der Planrückstände, die in 
diesem Winter entstanden sind.

Die Vorbereitung auf den 100. Ge­
burtstag Lenins ist in unserer 
Kreisparteiorganisation sehr viel­
fältig und differenziert. Die In­
dustriekreisleitung und die 
Grundorganisationen führen mit 
den Partei- und Wirtschafts­
funktionären, mit Arbeitern, 
Schrittmachern und Neuerern 
Konsultationen, Aussprachen und 
Streitgespräche zu solchen Pro­
blemen durch: ..Die Leninsche 
Lehre von der Partei neuen 
Typus und ihre aktuelle Bedeu­
tung bei der Durchsetzung der 
Beschlüsse der Partei in der

Kreisparteiorganisation“; „Was 
heißt Leninscher Arbeitsstil“; 
„Die Leninsche Lehre zur Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität 
und welche Schlußfolgerungen 
ergeben sich daraus für uns“.

In den Parteigruppen und Bri­
gaden wurden zur Vertiefung er­
worbener Kenntnisse Lichtbilder­
vorträge, Buchlesungen, Filmver­
anstaltungen usw. durchgeführt.

Im Kulturhaus Spreetal haben 
wir ein Lenin-Zimmer einge­
richtet. Hier erhalten die Partei-
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